
Kästner, Abraham Gotthelf: 129. Zweymal eilf Uhr (1759)

1 Um eilf Uhr in der Nacht könnt ihr zum 

2 Und er wird euch bey ihm zu bleiben flehn:

3 Um eilf Uhr Vormittag dürft ihr soviel nicht wagen,

4 Ihr möchtet ihn sonst aus dem Bette jagen.
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